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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, schilfreicher Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Schilf-Wasserröhricht,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht,
Sumpfseggen-Feuchtwiese
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Im westlichen Verlandungsbereich des Hofsees dominiert auf überwiegend sehr nassen, z. T. überstauten eutrophen Torfen ein mitteltalter 
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit dichter Krautschicht, welcher im Süden auch mit feuchtem Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald verzahnt ist. Ein naturnaher Graben quert den Waldbereich. Zum See hin wird der Wald jünger, Schilf sowie vereinzelte 
Grauweiden treten hinzu. Der Seerand wird von einem Schilf-Wasserröhricht eingenommen. Nach Norden und Süden schließt sich dem 
Erlen-Bruchwald ein lückiger schilfreicher Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald mit z. T. sehr dichter Strauchschicht aus 
Grauweidengebüschen an. Besonders der nördliche Bruchwaldbereich weist viel stehendes Totholz bzw. Absterbeerscheinungen der Bäume 
auf, was wahrscheinlich auf einen auf ganzer Fläche gestiegenen Wasserstand zurückzuführen ist. Im nördlichen Biotopbereich, angrenzend 
an das den Biotop umgebende Frischgrünland, ist kleinflächig auch ein Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht sowie eine gemähte und beweidete 
artenarme Sumpfseggen-Feuchtwiese vorhanden. Im Südwesten befindet sich ebenfalls Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, welches verzahnt 
ist mit einer Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur. Ganz im Südwesten findet sich auch wieder kleinflächig eine artenarme 
Sumpfseggen-Feuchtwiese. Der Biotop wird großflächig von Graben umgeben, kleinflächig grenzen extensiv genutztes Frischgrünland, 
entwässerter Laubwald und Grabengehölz an.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Betula pubescens Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Phalaris arundinacea
Poa trivialis Salix cinerea Solanum dulcamara

Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Geum rivale Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Ranunculus repens Typha latifolia Urtica dioica


